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Betreff: 
 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion - Förderung von sozialem Wohnungsraum – 
Empfehlung an den Stadtrat 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion hat die Schaffung von Sozialwohnungen beantragt (siehe Anlage).  
 
Hierzu wurde der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss umfangreich durch den zu-
ständigen Ansprechpartner der Regierung der Oberpfalz, Herrn Albert Dischinger, 
beraten. Auf die entsprechenden Ausführungen darf verwiesen werden.  
 
Die Verwaltung hat weiterhin viele Gespräche mit Fachleuten zu diesem Thema ge-
führt.  
 
Herr Dischinger von der Regierung der Oberpfalz erwähnte in seinen Ausführungen, 
dass man vielleicht eine 5%-Quote bei einem der nächsten Baugebiete probieren 
und auch Einzelvorhaben unterstützen sollte.  
 
Herr Dr. Lehner, der grade von der Stadt mit der Erstellung eines ISEK beauftragt ist, 
erwähnte im Rahmen einer ISEK-Sitzung, dass er auch von Fall zu Fall - also bei 
jedem Baugebiet - entscheiden würde, wie hoch die Anzahl an Sozialwohnen sein 
soll, da eine pauschale Umsetzung bei kleinen Baugebieten durchaus nicht immer 
praktikabel ist.  
 
Der Geschäftsstellenleiter der gemeinsamen Geschäftsstelle im Städtedreieck, Herr 
Gregor Glötzl, hat umfangreiche Voruntersuchungen angestellt. Er weist auf mögli-
che rechtliche Schwierigkeiten bei der Umsetzung hin und empfiehlt langfristig im 
Städtedreieck eine Quote von 5 % Sozialwohnungen vom Gesamtwohnungsmarkt.   
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Als Fazit kann gesagt werden, dass die Schaffung von Sozialwohnungen und preis-
werten Mietwohnungen grundsätzlich immer begrüßenswert ist. Die Festlegung einer 
starren Quote sollte aber für eine Kleinstadt wie Burglengenfeld nicht umgesetzt 
werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag BUV: 
 
Der Bau-, Umwelt und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat  
 

1. zu beschließen, dass in der künftigen Bauleitplanung bei Ausweisung eines 
reinen (§3 BauNVO), allgemeinen (§4 BauNVO) oder besonderen Wohnge-
bietes (§4a BauNVO) mindestens 10% der neu geschaffenen Wohneinheiten 
als Sozialwohnungen im Bebauungsplan festgesetzt werden; 

 
2. die Verwaltung zu beauftragen, den Bau preisgebundener Wohnungen in Bau-

gebieten durch vorhabensbezogene Bebauungspläne, durch städtebauliche 
Verträge und andere Instrumente des Städtebaurechts (z.B. Baulandumle-
gung) sicherzustellen. Fördermöglichkeiten sind mit der Regierung der Ober-
pfalz zu klären. 

 
3. zu beschließen, dass die Verwaltung zur Umsetzung dieser Grundsätze einer 

sozialgerechten Bodennutzung - soweit dies nicht ohnehin schon der Praxis 
entspricht – ein Verfahren nach dem Vorbild der Stadt München für die „So-
zialgerechte Bodennutzung“ entwickelt und es dem Stadtrat zur Abstimmung 
vorlegt. 
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